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KONTEXT
Im Rahmen des Projektes: ’Vernetzung von Klimaszenarien mit weiteren Szenarien 
aus dem ökologischen und gesellschaftlichen Bereich’ des Umweltbundesamtes 
wurde vom Institut für ökologischen Wirtschaftsforschung (IÖW) eine Studie zum 
Stand der Forschung bezüglich der Kopplung von Klimamodellen und Klimas-
zenarien mit ökologischen und sozioökonomischen Modellen erstellt. An dieser 
Studie des IÖW waren folgende Institutionen beteiligt: für die Teilbereiche regionale 
Klimamodelle und Literaturstudien das Climate Service Center Germany (GERICS), 
für den Bereich ökologische Modelle das Umweltforschungszentrum (UFZ) in Halle/
Leipzig und für den Bereich sozioökonomische Modelle die Gesellschaft für wirt-
schaftliche Strukturforschung (gws) in Osnabrück.  

METHODEN UND VERFAHREN
Welche Klimaprojektionen der verschiedenen regionalen Klimamodelle für die 
Kopplung mit Impaktmodellen zur Verfügung stehen, wird als Synthese zusam-
mengestellt. Es werden sowohl die Vor- und Nachteile der Modellkonzepte erläutert 
als auch die besonderen Merkmale der regionalen Klimamodelle. Am Beispiel der 
GLOWA-Elbe und GLOWA-Danube Projekte wird die Problematik und Vielfältigkeit 
der Kopplung von Klimamodellen, ökologischen und sozioökonomischen Modellen 
analysiert und erläutert. 

Die Kopplung zwischen Klimamodellen und ökologischen Modellen erfolgt der-
zeit	offline.	Für	eine	Fallstudie,	durchgeführt	vom	UFZ	Halle/Leipzig,	hat	GERICS	
regionale Klimamodelldaten extrahiert und für die Nutzung in einem ökologischen 
Modell der Flora von Schutzgebieten in Sachsen-Anhalt vorbereitet. 

PROJEKTÜBERBLICK

Einen umfangreichen Überblick über den Stand der Forschung hinsichtlich der 
verschiedenen Modelltypen und Modellkonzepte der Bereiche Klima, Ökologie und 
Sozioökonomie sowie der Problematik der Kopplung dieser verschiedenen Modelle 
liefert der Abschlussberichtes dieses Projektes. (Umweltbundesamt, Projekt-Nr. 
370941124)
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